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Factsheet

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) zählt die 
Grippepandemie neben der Nahrungsmittelkrise und 
dem Klimawandel zu den drei globalen Bedrohungen. 
In ihrer Eröffnungsrede an der 61. Weltgesundheitsver-
sammlung im Mai 2008 hat die WHO-Generaldirek-
torin empfohlen, wachsam zu bleiben und bei den 
Vorbereitungen nicht nachzulassen.

Im Rahmen der Vorbereitung für eine mögliche Er- 
eignisbewältigung einer Pandemie, insbesondere mit 
der WHO Stufe 6 und der damit verbundenen all-
fälligen Impfung von Risikogruppen oder der gesam-
ten Bevölkerung, ist eine zeitgemässe elektronische 
Unterstützung von Massenimpfungen in Arztpraxen, 
Spitälern usw. oder in speziellen Impfzentren des 

Bundes (inkl. Armee) oder der Länder/ Kantone/ Re-
gionen/ Städte notwendig und bringt allen Beteiligten 
kostenmässig wie administrativ grosse Vorteile.

Ist eine Pandemie bereits ausgebrochen, organisiert 
das Impfmanagement die gesamte Administration, 
die unterschiedlichen Impfprozesse von betroffenen 
Risikogruppen oder auch der gesamten Bevölkerung 
sowie besondere Datenerhebungen bedarfsgerecht und 
effi zient. Denn für eine Bekämpfung einer Pandemie 
ist das schnelle gezielte Impfen der Erfolgsfaktor Num-
mer 1.

Dieser Prozess wird durch das it.edm Modul Impf-
management tatkräftig unterstützt.



Zielsetzungen

Mit dem Einsatz des it.edm Moduls «Impfman-
agement» beim Bund (inkl. Armee) und bei den 
Ländern/ Kantonen/ Regionen/ Städten werden 
folgende Hauptzielsetzungen verfolgt:
�� Elektronische Unterstützung für die effi ziente 
und strukturierte Abwicklung von mehreren 
Impfungen bzw. zur Massenimpfung von 
ganzen Bevölkerungsgruppen
�� Implementierung eines «massgeschneiderten» 
elektronischen Impfdatenblattes
�� Reduzierter Aufwand für die manuelle Nacher-
fassung.
�� Effi ziente Auswertung der Impfdaten (Durch-
impfungsstatistik und Recherche über den ver-
abreichten Impfstoff, Chargennummer usw).
��Nutzbringender und kosteneffi zienter Einsatz 
für die Präpandemie-Impfung.

Das it.edm-Modul «Impfmanagement» kann 
auch zur Unterstützung verschiedenster Impf-
ungen inkl. Massenimpfungen eingesetzt werden.

Drei Phasen des it.edm-Modul               
“Impfmanagement”

Vorbereitung der Impfung
Zur administrativen Erleichterung beim Arzt oder 
in Impfzentren können in einem vorgelagerten 
Prozess vorausgefüllte Impfdatenblätter gene-
riert werden. Zur Datenerhebung respektive zur 
Ersterfassung der zu impfenden Personen können 
verschiedene Prozesse angewendet werden:

Variante 1:
Die interaktiven PDF-Formulare werden auf einer 
Webseite (z.B. einer Gemeinde) zum Down-
load zur Verfügung gestellt. Jede Person, die 
sich impfen lässt, kann das Formular mit den 
wichtigsten Eckdaten bereits zuhause vorausfül-
len, mit einem automatisch generierten Barcode 
ausdrucken und in das Impfzentrum oder zum 
Arzt mitbringen. 

Variante 2:
Die Personendaten der zu Impfenden (z.B. Ein-
wohnerdaten, Schulklassen, usw.) werden via 
Schnittstelle nach Standard eCH-0011 oder CSV 
ins it.edm-Modul “Impfmanagement” importiert. 
Die vorausgefüllten Impfdatenblätter inkl. Bar-
code werden als inter-aktive PDF-Formulare gene-
riert. Zusätzlich wird eine Excel-Datei mit einem 
Index der generierten PDF-Formulare erstellt. 
Nach der Generierung werden die vorausgefüllten 
elektronischen Impfdatenblätter sowie der Index 
von der it.edm-Dateiablage auf Laptops kopiert 
und an die Impfzentren verteilt. Die vorausgefüll-
ten elektronischen Impfdatenblätter werden bei 
der Eingangskontrolle in den Impfzentren ausge-
druckt und an die zu Impfenden ausgehändigt.

Für beide Varianten gilt: Werden die Formulare 
offl ine im Impfzentrum ergänzt, müssen nicht 
mehr alle Daten ausgefüllt werden. Via Barcode-
Reader werden die bereits ausgefüllten Daten 
effi zient in das it.edm-Modul “Impfmanagement” 
eingelesen. 

Das it.edm Modul “Impfmanagement” organisiert die gesamte Administration, 

die unterschiedlichen Impfprozesse von betroffenen Risikogruppen oder auch 

der gesamten Bevölkerung sowie besondere Datenerhebungen bedarfsgere-

cht und effi zient.« 

  Vor der Impfung   Während der Impfung           Nach der Impfung

Abb.: Variante 1

1) zu Impfende Person lädt Formular  
    aus dem Internet herunter,
2) füllt es am Computer aus und 
3) druckt es aus

4) Arzt ergänzt das ausgedruckte     
    Impfdatenblatt mit Impfdaten

5) Krankenpersonal liest die Daten via      
    Barcode ein
6) Online-Zugriff auf Daten
7) Ergänzung Impfdaten am Computer
8) Auswertung, etc

»



Während der Impfung
Sämtliche eingelesenen Personendaten der zu 
Impfenden stehen nun im it.edm zur Weiter-
verarbeitung zur Verfügung. Mit der einfachen 
Suchhilfe kann das zu bearbeitende Impfdossier 
jederzeit effi zient hervorgeholt und zur Weiterver-
arbeitung verwendet werden. Personendaten, 
Bemerkungen und Notizen können nun zu den 
einzelnen zu Impfenden verwaltet und das Impf-
datenblatt fortlaufend ergänzt werden. Das erneu-
te Generieren des PDF-Formulars übernimmt 
jeweils sämtliche aktuellen Daten zu einer Person 
auf das PDF-Formular und generiert dementspre-
chend einen aktuellen Barcode.

Einsatz DigitalPen

Durch den Einsatz von DigitalPens kann die 
Datenerfassung in den Impfzentren noch ef-
fi zienter gestaltet werden. Impfdatenblätter 
werden mittels einem Digital Pen ausgefüllt 
und die Daten direkt aus dem Digital Pen in das 
it.edm importiert. Die handschriftlich ausgefül-
lten Impfdatenblätter müssen nicht mehr im 
it.edm manuell nacherfasst werden. Eine Kopie 
des handschriftlich ausgefüllten Formulars wird 
jeweils im it.edm im Dossier der zu impfenden 
Person  abgelegt.

Elektronisches Impfdatenblatt

Das elektronische Impfdatenblatt wurde als 
interaktives PDF-Formular realisiert. Die Daten-
felder können direkt im Adobe Reader bearbeitet 
werden. Zeitgleich wird ein 2D-Barcode generiert, 
der die enthaltenen Daten codiert. Somit kön-
nen teilweise oder vollständig ausgefüllte und 
ausgedruckte Impfdatenblätter nachträglich ohne 
manuellen Aufwand wieder elektronisch einge-
lesen werden.
 
Nach der Impfung
Nach der Impfung können die Impfdaten bei Be-
darf elektronisch nacherfasst und nach vollstän-

digem Abschluss der Impfung für die Auswertung 
ins it.edm eingelesen werden.

Auswertungen

Es können zahlreiche Auswertungen ausgeführt 
werden. Beispielsweise kann das Monitoring 
des Impffortschritts erfolgen sowie beliebige 
Impfungsstatistiken erstellt werden.

Rollenbasiertes Berechtigungskonzept

Die verschiedenen Stellen haben abhängig von 
der jeweiligen Funktion einen unterschiedlichen 
Auftrag. Dabei dürfen sie unter Umständen nicht 
alle Personendaten einsehen. Ein Impfmanage-
ment User soll beispielsweise nur Personen und 
Impfdatenblätter erfassen können. Er darf aber 
keine Massenänderungen ausführen. Ein Impf-
management SuperUser darf zusätzlich noch 
weitere Funktionalitäten ausführen wie beispiels-
weise Massenänderungen durchführen, Personen 
zusammenführen oder löschen und Berechti-
gungen von Benutzern und Benutzergruppen 
verwalten usw. Die Berechtigungsmöglichkeiten 
im it.edm erlauben eine Vergabe von Berechti-
gungen bis auf Datenfeldebene. Die Berechtigun-
gen werden in sogenannten Rollen zusammen-
gestellt, welche danach den einzelnen Benutzern 
oder Benutzergruppen zugewiesen werden.

Vor der Impfung              Während der Impfung         Nach der Impfung

1) Einwohnerdaten werden hochgeladen
2) Vorausgefülllte PDF-Formulare werden      
    generiert und ausgedruckt

4) Arzt ergänzt das ausgedruckte  
    Impfdatenblatt mit Impfdaten

5) Krankenpersonal liest die Daten via        
    Barcode ein
6) Online-Zugriff auf Daten
7) Ergänzung Impfdaten am Computer
8) Auswertung, etc

Abb.: Variante 2

Abb.: Beispiel                  
Impfdatenblatt



Funktionalitäten im Überblick

Vor der Impfung
�� Import von Einwohnerdaten nach Standard 
eCH-0011 oder CSV 
�� Automatisches Generieren von vorausgefüllten 
Impfdatenblättern für die Offline-Erfassung
��Generieren vom Barcode auf Impfdatenblättern

 
Während der Impfung
�� Suche und  einfache Registrierung sowie Verwal-
tung der zu impfenden Personen
��Drucken von vorausgefüllten Impfdatenblättern 
�� Barcode-Erkennung von vorausgefüllten Impf-
datenblättern
��Offline-Erfassung von Impfdatenblättern 
(durch Impfzentrum oder Arzt auszufüllen und 
Schlusskontrolle) 

Nach der Impfung
�� Barcode-Erkennung von ausgefüllten Impfda-
tenblättern
��Offline-Nacherfassung von Impfdatenblättern 
nach erfolgter Impfung / Online-Nacherfassung 
von Impfdatenblättern direkt im it.edm
��Übersicht geimpfte Personen mit Suchmög-
lichkeiten und beliebigen Auswertungen

Weitere Funktionalitäten

Listenerfassung und assistierte Einzelerfassung
�� Listenerfassung von Personen (Schulklassen, 
Einwohnerdaten, usw)
��Überprüfen von Doppeleinträgen bei der           
Erfassung
�� Erfassung Impfdatenblatt zu einer Person
�� Erfassung von Bemerkungen
��Hochladen von Dokumenten zu einer Person

Auszug aus dem Datenmodell
�� Personenstatus (z.B. geimpft)
�� Personalien / Notizen / Bemerkungen

��Dokumente / Impfdatenblatt / Änderungs-
journal

Formulare
�� Impfdatenblatt und Personendossier

Übersichtslisten
�� Statistik
��Übersicht aller Personen / Übersicht der zusam-
mengeführten Personendaten
��Historische Abfragen aller Übersichtslisten

Listenfunktionen
�� Sortieren und filtern von Listen
�� Personalisierung mit der Möglichkeit, Perso-
nalisierungsprofile abzuspeichern

 
Suche
��Umfangreiche Suchfunktionen nach Personen
��Übergreifende Suche in mehreren Ereignissen
�� Anonymisierung der Personendaten aus Daten-
schutzgründen 

Auswertungen
�� Auswertung Impfmanagement nach zahlreichen 
Auswahlkriterien

Massenmutation
�� Status / Name / Geschlecht
�� Personen löschen / Personen ausblenden

Datenabgleich und Datenübergabe
�� Assistiertes und manuelles Zusammenführen 
von Personendaten
��Datenübergabe von einem Ereignis in das 
andere

Import- / Export-Schnittstelle 
�� Vordefinierte Excel-Importschnittstelle zur of-
fline Datenerfassung
�� Excel-Export von Listen / Gesamtexport aller 
Impfdaten
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